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(54) Wendevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Wendevorrichtung,
insbesondere eine Wendestangeneinheit einer Rollen-
rotationsdruckmaschine, mit einem Gestell (12), an dem
mindestens eine Wendestange (11) schwenkbar gela-
gert ist, wobei die oder jede schwenkbar gelagerte Wen-
destange (11) ein mit Ausnehmungen (13) versehenes
Außenrohr (14) aufweist, an dem eine Materialbahn führ-
bar und umlenkbar ist, wobei in dem Außenrohr (13) ein
als Innenrohr (15) ausgebildeter Schließkörper angeord-
net ist, der abhängig von der Schwenkposition der jewei-
ligen Wendestange (11) jeweils mindestens eine Gruppe
von Ausnehmungen (13) des Außenrohrs (14) ver-
schließt und jeweils mindestens eine Gruppe von Aus-
nehmungen (13) des Außenrohrs (14) freigibt, und wobei
bei Überführung einer Wendestange (11) von einer er-
sten Schwenkposition in eine zweite Schwenkposition
an die Schwenkbewegung des Außenrohrs (14) eine
Verstellung des Innenrohrs (15) relativ zum Außenrohr
(14) gekoppelt ist, sodass bei Verschwenken des Außen-
rohrs (14) und des Innenrohrs (15) gleichzeitig das In-
nenrohr (15) verstellbar ist, um mindestens eine Gruppe
von in der ersten Schwenkpositionen geöffneten Aus-
nehmungen (13) des Außenrohrs (14) zu verschließen
und mindestens eine Gruppe von in der ersten Schwenk-
positionen verschlossen Ausnehmungen (13) des Au-
ßenrohrs (14) zu öffnen. Erfindungsgemäß ist das Au-
ßenrohr (14) an dem Gestell (12) schwenkbar gelagert,
wobei ein mechanisches Koppelelement (19) mit einem
ersten Ende (20) am Innenrohr (15) angreift und mit ei-
nem zweiten Ende (21) an dem Gestell (12) beweglich
gelagert ist, wobei ein dem zweiten Ende (21) zugeord-

neter Lagerpunkt des mechanischen Koppelelements
(19) am Gestell (12) von einer Schwenkachse (18) des
Außenrohrs (14) beabstandet ist, und wobei das mecha-
nische Koppelelement (19) bei Verschwenken des Au-
ßenrohrs (14) und damit des Innenrohrs (15) gleichzeitig
eine Verstellung des Innenrohrs (15) relativ zum Außen-
rohr (14) bewirkt.
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